
O  M {  J k4 * T S
Z ı9

vr Y  K  ur *M “3
Ya W u E} x

Zeitschriftenschau 483

orthodoxen Dıialog die Sakramentenlehre vorgeschlagen hat Da- übernimmt, während die lıturgische Praxıs der Sakramente ıhre
IMIL IST Ce1in Problemteld gewählt beı dem nıcht 1Ur einzelne traditionelle Prägung beibehält Hotz geht hier zunächst aut die
Ditferenzen ın Begritfen und dogmatischen Festlegungen geht, historischen Umstände orthodoxer Bekenntnisbildung CIM und
das vielmehr auf das unterschiedliche theologisch ekklesiologi- A wichtigen Punkten den „lateinischen Überbau der —

sche Protil VO (Ost- und Westkirche Wer sıch über die thodoxen Sakramententheologie nach Der vVvierte Teil IST. der
Eıgenart orthodoxer Sakramententheologie und ıhre geschicht- Rückbesinnung der Oörthodoxen Theologie auf hre Ursprünge
liche Entwicklung intormieren wıll sollte z dem Buch VO ROo- gewidmet, WIC S1C sıch SCIL dem Jahrhundert beobachten
bert Hotz greifen Es macht den besonderen Wert der Arbeit aAaus, alßt Dıi1e CUCTC orthodoxe Ekklesiologie rückt das Mysterium
dafß S1C unternımm die Entwicklung allgemeinen Sakra- der Kırche den Mittelpunkt, sıeht die einzelnen Myster1a VOT

mententheologie in der Orthodoxie iıhrer Wechselwirkung INIT allem als Wırkungen des eistes Deshalb kommt der Theolo-
der Theologie des Westens darzustellen Dıe ersten beiden Teiıle gıc der Ostkirche der Sıebenzahl der Sakramente nıcht dieselbe
sind dem Sakramentsverständnis der Vätertheologie und der Bedeutung WI1IC der katholischen Theologie. Verheißungs-
Herausbildung allgemeinen Sakramentenlehre ı der Scho- volle nsatze tür den ökumenischen Dialog liegen VOTLT

lastık gewıdmet. Während die Ostkirche das VO den Vätern allem dar:  1n, W1C Hotz verschiedenen Stellen nachweıst
ÜEr neuplatonischem FEintlufß entwickelte Verständnis VO My- die katholische Sakramententheologie SEIT dem weıten atı-
STteri0n beibehält kommt Westen Systematısierung kanum zunehmend die östliche Überlieterung berücksichtigt
der verschiedenen Aspekte des sakramentalen Zeichens. Das ber das theologische Gespräch zwischen den Kirchen hinaus

könnte diese Bereicherung uch angesichts der noch nıcht über-Wechselspiel 7zwıschen Ost und West wiırd ı drıtten Teıl darge-
stellt: Um protestantischen Einflüssen eENtIgESENZULFELCN, bildet wundenen Kriıse des Sakramentalen VO Bedeutung SC1I Zu iıhrer
die Ostkirche ı Jahrhundert A allgemeine Sakraments- UÜberwindung könnte uch 1ne Besinnung auf die orthodoxe
lehre aus die weıtgehend katholische ermını und Denkformen Sakramententheologie beitragen
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Theologıie und eligion religiösen Tradition WIEC maoistischen Entwurt Praxıs EerTSLT relatıv Spat würdıgen gewußt Mıt
des Menschen Im Hıntergrund der sehr Ver- nehmender kliniıscher Erfahrung und der etzten

JUGUET, EUGENE ‚Se taire sSa- schiedenartigen Beıträge esteht dabe!i der Gedanke, Präzıisierung der Trıeb Theorie habe C1INEC Verschie-
dafß CeiNEC BEgBENSCILLSE Befruchtung VO:  en Chına bung des ursprünglichen Gleichgewichts zwischentıon  3In Etudes Tome 351 (August-Sep- und Christentum möglıch und wünschenswert 1IST Attekt und Vorstellung ZUgUNSTICN des Attekts L-

tember 241256 So fragt Jean Charbonnier ach der „Neuinterpreta- gefunden, wobei der ngst als der Grund-
LION des westlichen Christentums auft dem Hınter- affekte die entscheidende Bedeutung zugeschrieben 04Juguet stellt dıe Frage Istder SECeIT dem Zweıten Vatı-
grund des Chına VOonNn geSteErn und heute und Luingı wırd Die nach Freud zunehmende Bedeutung der.  i ® a e e e . kanum begonnene Dialog der Christen INIL anderen

Affekt-Theorie tuflßt VOT allemReligionen schon genügend durchdacht? Obwohl Sartorı die theologische Diskussion ber 'eıl der stärkeren,
der Dialog inzwischen Zur gewohnten Orm des und Befreiung Beziehung Z.U) maoilstischen Be- Konzentratıiıon auf die Frühgeschıchte der Mutter-

oriff des ‚„NCUCM Menschseıns Er kommt kındbeziehung, durch die affektive Faktoren desUmgangs INIT andersgläubigen Gesprächspartnern dem Schluß „Dıie chinesische Tradition ann unsgeworden SCI, habe INnan dessen Implikationen und Unbewuften 1r die Psychoanalyse prägender WOCI -

möglıche Zweideutigkeiten nıcht BCSC- helten, das Christentum wieder als Weg sehen den Je mehr diese C1in Kernthema der Psycho-
hen „Rıskieren die Christen wenn S1IC auf die ande- lernen, als Harmonie zwıschen Theorie und Praxıs, analyse wurde, umftassender konnte dıe

„wischen dem Glauben an (Jott und em Dıienst amn Affekt-Theorie entwickelt und psychoanalyti-r'en hören, nıcht dafß der Grund ihres Cigcnen Jau-
Menschenbens unfter ıhren Füßen schwankt‘‘? Der Christ geht Die INSgCESAMT wolkigen Ver- schen Verfahren angewendet erden

in den Dıialog der Überzeugung, dafß SC1inMn suche theologischen Brückenschlags werden
rganzt durch Beiträge 1Tr Lage der Kırchen I1} vıGlaube, der dıe Wahrheit IST, nıcht erschüttert WEl -
nNeucn Chıina, Sıtuation der christlichen Aus- PLETTNER önnen WIr

den kann 50 entsteht anscheinend die schlechte Al-e 2525 H e a a 8 ı n LETrNAaULVE, entweder (jott und MMNCT Offenbarung 11} landschinesen und 1r theologischen Chinafor- NL ‚sanften Technologien‘“‘ 1NsSscCrT en
Jesus Christus LTrCeu oleiben oder sich auf den schung der letzten Jahre D Vorwort Heftt bestreiten ? In Merkur Jhg 33 Heftt

stellt selbstkritisch fest „Aufgrund der Zeıitspanne,lauben der anderen wirklich ehrlich einzulassen August 1979 731 741
Jer Ausweg besteht nıcht INn NC falschen ynkre- die „wischen Planungr und ‘rscheinen VCErgangen ISLU,

Jer Vorstandsvorsitzende Je: emens ACG LUUSMUS Immer mu(ß A1e Bekehrung des anderen IN konnte auch dieses Heftt der erwähnten Getahr VOT'-

eiliger Urteile nıcht entgehen.“‘‘ ch der ‘rage auseinander, ob { {e AnwendungHMorizont des Dialogs liegen Jıe Lösung lıegt für alternativer Energiequellen und dıe PropagierungJuguet vielmehr darın, dafß der Christ INn Dialog S16 alternatıven Lebensstils realisierbare Ziele dar-wırklich auf Glauben als individuellen Akt
Verwıesen wiırd sıch selber einbringen muf(ß Ebenso stellen. S1e 05 ach Meıiınung Dlettners nmicht: N

Kultur und Gesellscha dlt Investitionskosten tür dıe Auswertung derentdeckt CT GTST 117 Dialog dıe Partikularität der gC- Wind Energıe viel hoch nd bleibe WIC AUC.
NCn kırchlichen, relig1ÖS-kulturellen' Überlieterung,die gerade die Öffnung auf das Universale Oß- Psychoanalytische beı der Nutzung der 5Sonnenenergıe die Abhängig-
ıcht. eorıen ber den Attekt In Psyche Jhg eıt VO den Klıma und Witterungsverhältnissen

Fıne Nutzung Massen dieser Energıe SCI unwWIrtı-
33 Heftt 8 (August 681—732 schatrtlıch. „„Das 5ystem VO Spiegeln“‘ (zur Verwer-
Green gibt CiINenN gedrängten Überblick über dıe tung der Sonnenstrahlung), das IT1l brauche, dıeChina als Herausforderung der Kirche. Entwicklung VO: Theorien des Attekts ı den VOI - Strahlung für den Betrieb DampfkraftwerkesIn Concilium Jhg Heftrt 6/7 (Juni/ Julı schiedenen psychoanalytischen Schulen. Kernpunkt hinreichend ] konzentrieren, würde den uß-

ien Strom verglichen IN IT der Stromerzeugung £1-IST die Entwicklung der Attekt-Theorie der
FreudschenPsychoanalyse. Dazu hältGreen fest 116 Kohlekrattwerk das Sfache VveErteueTrN,

Die Herausforderung Chıinas Christentum und Freud habe den Aftekt als das der Sprache WEMILSCI verglichen 99081 den Stromkosten Kernkrattan-
Kırche sehen die utoren des Hefttes sowohl SCIMNCI zugänglıche Subsystem ür die psychoanalytische lage das FünffacheSE a a R 5a
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Kırche und Okumene konziliaren Gemeinschaft „„stimulıerende Valenz‘‘ terlichen Unionstormeln zwıschen Rom und der

Schritte auf diesem Weg sınd eın intensıver ge1stlı- Ostkirche, die ın eınem bloßen Formelkompromifß
BEINERT, Konziliarität cher Ökumenismus, Eucharistiegemeinschaft, FOr- steckengeblieben sınd In Berufung auf Anregungen

derung der synodal-konzilıaren Lebenstormen 1n eınes orthodoxen Theologen schlägt eınen ande-der Kırche. In Catholica Jhg. Hetrt 2
(1979) den Kırchen. Schließlich gilt ]Da Konzilhiuarıität Ge- IO} Weg Dıie Kırchen sollten SOWeIlt wıe MOg-

staltwerdung der Katholiziıtät der Kırche ISt, 1st lıch anerkennen, da die jeweiligen konkreten Aus-
Konzıiliarıtät 1St eiıner der Schlüsselbegriffe des BC- Förderung der Vieltalt In der FEinheit zugleich Dienst formungen iıhres Glaubens auf einem gemeınsamen

der Einheıt selber.“‘genwärtigen ökumenischen Dialogs. Beıinert zeich- Glaubensgrund beruhen, der nıcht ın einheitliche
net dıe Geschichte des Begriffs in der ökumeniıschen Formeln gefaßt werden braucht, sondern V1 -

Bewegung ach und detinijert ıh: tolgendermaßen: schiedene geschichtliche Auspragungen zuläfßt. Als
9 GASTON 5 ] Hors de„„Dıieser Begriff gibt d dafß die Kırche ıhrem Wesen Beispiel datür wırd der päapstlıche Priımat als Dıitfte-

ach Versammlung ISt, dıe gemäfßs dem apostolischen l’,.impasse‘“‘ cecumenique. In Nouvelle —_ renzpunkt zwıschen Ost- und Westkirche aNngcC-
erygma in der trinıtarıschen Struktur des Heıls be- tührt. Durch eıne wechselseıtige Anerkennung derVuC theologique Jhg 111 Hefrt 4 (Juli-Au- dogmatischen Traditionen ware eıne schrıittweisegründet ISt, In der Feıer der Eucharıistıe 1n der Orts- QuUSL S_ 498—509kırche Je aktualisıiert wiırd unı als plurale Einheıit ın weıtere Annäherung der Kıirchen möglıch. Das Rı-
Erscheinung IIa  e& Eın solches Verständnis VO: Der Autor sıeht eıne ökumenische Sackgasse ın der sıko eınes lehrmäfßigen Inditterentismus muß dabei

Entwicklung VO:  — ımmer theologischen Kon- 1n aufzwerden. Dieser Annäherungs-Kırche entspricht dem neutestamentlichen Betund
und laßt sıch ın verschiedenen Auspraägungen durch sensformeln, die den gelebten Glauben der Kırchen prozefß mufste VO: der Basıs der örtlıchen Kırchen
die Kırchengeschichte hındurch verfolgen. Fur den nıcht berühren un dıe Differenzen NUur zudecken. werden.
weıteren Weg der Okumene hat der Gedanke der Er exemplifiziert diese Getahr den spätmittelal-
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Innerhalb VO: 7WeIl Wochen starben ın Rom ZWeIl Aut „„pOSI1tıve Folgen“‘ des Geburtenrückgangs hat zösıschen Carıtas, W ar Autor eiınes Dutzends
der weltweıt bekanntesten Kardınäale, der 88jährige der ruühere Abteilungsleiter eım Statistischen Bun- Romane und Sachbücher religiös-sozialen Inhalts.
Alfredo Ottavıanı und der 70)jährige John Wright. desamt und Direktor des Bundesinstitutes tür Be- International (besonders auch ın Deutschland) be-
Der Au dem römischen Stadtviertel Trastevere völkerungsforschung, ermann Schubnell, heute kannt geworden 1ST Cesbron durch seınen 9572 VeEeiI-

stammende Orttavıanı stand ber viele Jahre der Protessor 1n Maınz, hingewiesen. Durch wenıger öttentlichten Arbeıterpriester-Roman „Die Heıiligen
Spitze des Sacrum Officıum, der heutigen Jlau- Kınder wüurden dıe Wohn- und Schulverhältnisse gehen ın dıe Hölle‘‘
benskongregation. John Wright, während des ‚„„kinderfreundlicher‘“‘, werde eıner esentli-
Konzils eıner der profilierten Sprecher des US- chen Entlastung der Arbeitsmärkte kommen, und egen das Eindringen VO: Truppen der gegenwärt1-
amerıkanıschen Episkopats (Religionsfreiheıit, die Probleme ın der Rentenversicherung aufgrund SCH Machthaber ın Uganda hat der katholische Erz-
‚„‚Schema 5 s War zunächst Weihbischoft VO! Kar- der Überalterung der Bevölkerung wurden durch bischof VO:  3 Kampala, Kardinal Fmanyuel Nsubuga
dınal Cushiıng in Boston, ann ecun Jahre Bischoft schrumpfende Ausgaben tür Bildung und Ausbil- protestiert. 7Zwischen der Kırche und dem Regiıme
VO:  3 W orcester, ann 10 Jahre (1959—1969) Bischoft dung mehr als ausgeglichen. Schon VOT Schubnell des VO: tansanıschen Truppen unterstutzten Präsı-
VOI) Pıttsburgh und ab 1969 Prätekt der ömischen hatte sıch Bundeskanzler Helmut Schmidt, WEeNnNn denten Biısata 1St cs bereıts mehrtach Konftlikten

gekommen. Nachdem Mıtte ugust „jegliche Op-Kleruskongregation. Ottavıanı, der ‚zeitlebens auch wesentlich vorsichtiger, ın gleichem Sınne BC-
der Kurıe diente und der sıch selbst als den ‚„ Cara- außert. posıtion“ INn Uganda verboten wurde, ISt nıcht anzu-

bımnıiere““ der Kırche bezeichnete, dessen vorrangıge nehmen, dafß sıch das Verhältnis ZuUu[r Kırche enL-
In einemInterviewmitdén„EvangelischenKommen— SpanntT. Diese dürfte zunächst aum siıchereren TagenAufgabe CS sel, die Rechtgläubigkeit schützen, taren““ hat sıch der Generalsekretär des ÖRK, PhılipWAar zunächst Untersekret: be] der Kongregatıon entgegensehen, als s1e S1e dem Gewaltregime

für außerordentliche (heute: öffentliche) Ange- Potter, die Bedenken au der EKD gewandt, VO  3 Idı Amın aAda hatte.
Er wolle die Einheıt der Menschheit und dıe FEinheitlegenheiten der Kırche, ann bereıts eın Jahr der Kırchen ın e1Ns seLZzZen „„Sotern der Weltrat derspater Substitut 1ImM Staatsekretarıat, 1935 Durch eıne ruppe VON Offizieren gesturzt, dıe

wurde Assessor (nach heutiger Ordnung: Sekre- Kırchen davon gesprochen hat, ging ımmer möglicherweise In Absprache mıt Spanıen handel-
tar) des Offiziıums, 953 wurde dessen Sekre- dıe Einheit der Kırche In ıhrer Beziehung der Su- ten, wurde der Präsıdent VO: Äquatorial-Guineache nach der FEinheit der Menschheıt.““ Potter meıntetar (Präfekt wWAar der apst selbst). Im Zuge der Re- auch, dafß zuwen12 VO:  - dem, W a im Weltrat erarbe1i- Francısco Macıtas Nguema. Macıas Nguema galt als
torm des Hl. Oftiziums durch Paul VI. Ende 965 eıner der blutrünstigsten Alleinherrscher chwarz-
wurde CTr Propräfekt und ann Prätekt der Jau- tet würde, das Kirchenvolk weitergegeben wüurde. atrıkas. 100 000 VO  — NUur insgesamt 450000 Finwoh-Dadurch wurden nıcht dıe theologischen Perspekti-benskongregation. Im Januar 968 wurde 1n die-

ven des Okumenischen Rates, sondern 1Ur JEW1SSE CIMn sollen unter seiner Herrschatt denTod gefund
SC} Amt VO Kardıinal FranJo Seper abgelöst. (Jtta- haben uch die Kırche diıe Katholiken sınd dıe
vıanı hatte oroßen FEinflufß autf die Konzilsvorberei- VO  3 der Presse aufgegriffene Themen Publicıty B oröfßte Religionsgemeinschaft ın der ehemals spanı-wınnen-:
(ung. eın Verhältnis Paul VI galt eher als SC- schen Kolonie mußfte Nguema ıhre Ex1-
SPAaANNtT. Der Munsteraner Fundamentaltheologe Johann bangen. Jle ausländıschen Mıssıonare

vertrieben und zahlreiche Kırchen geschlossen WOI1-
Baptıst Metz wurde nıcht auf den Münchner Lehr-

Am 2. August starb 1n Koblenz der Vizepräsident stuhl für Fundamentaltheologie berufen, obwohl den Tauten mußten VO:  - den staatlıchen Behörden
des Deutschen Bundestages, ermann Schmidt-

VO'  - der Fakultät w1ıe VO! Senat der Universität auf genehmigt werden.
Vockenhausen (SPD Schmidt-Vockenhausen, der Platz e1InNs der Berufungsliste BESEIZL worden W 3!  m Wiährend der Feıer der Messe ın seıner Pfarreı (Sanuüber viele Jahre auch Präsident des Deutschen Statt dessen beriet das Kultusministeriıum den
Städte- und Gemeindetages Wal, galt als konservatı- Zweıitplazierten, Protessor Heinrich Dörıing (Pas- FEstebäan Caterına, 50 östlıch VO:  e} San Salvador)
ver Sozj1aldemokrat. Er W al ber ehrere Jahre (bis wurde der katholische Priester Alırıo Napoleonsau). Wıe das erzbischöftliche Ordinarıat mitteılte, durch Yrel Unbekannte ermordet. Obwohl derseiınem Tod) Miıtglıed des Zentralkomuitees der geschah dıese Berufung auf Wunsch VO'  . Kardıinal
deutschen Katholiken und als aktıver Katholık wı1ıe Joseph Ratzınger. Ratzınger 1e1% weıter mitteilen, Mord bısher unaufgeklärt blieb, wırd angenOoMMCE),
1Ur ganz wenıge ın seıner Parteı eın besseres dafß CS sıch be] den Mördern Angehörıge der
Verhältnis zwıschen deutscher Sozialdemokratie VO:  . Verdächtigungen gegenüber Metz se1l nıcht die

rechtsextremen „Unıon weılßer Krıieger“‘, die das gC-Rec!e BCWESCH.und katholischer Kırche bemuht. In seıner Parteı, genwärtıige Regıme des Landes stutzen, handelt.
wıederholt unter Beschulßfß des lIinken Flügels, In Parıs starb 1D ugust der bekannte katholi;- Alırıo Napoleön War bereits der vierte Prıester, den

sche Schriftsteller un! Rundfunkjournalist Giübert dıe katholische Kırche ın San Salvador selt Maıinsbesondere der hessischen usos geriet, die ıhm
seiınen Wahlkreis streitig machten, spielte Schmidt- Cesbron (66) Cesbron, ber viele Jahre Generaldı- dıeses Jahres durch Gewaltakte VO  S VO der Regıe-
Vockenhausen In etzter Zeıt UL och eıne, W rektor VO: Radıo Luxemburg und ın einem kurzen rung gestutzten der tolerierten rechtsextremist1-

Zwischenspiel (1972/73) Generalsekretär der tran- schen Gruppen verloren hat.auch weıtum respektierte Außenseıiterrolle.


